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Regionale Entwicklungskonzepte
- das LEADER-Programm als Instrument zur 
Förderung sozialer Infrastruktur

Berlin, 13. März 2019
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Der LEADER-Ansatz der Europäischen Union

1991 - 1993 LEADER I
1994 - 1999 LEADER II
2000 - 2006 LEADER+
2007 - 2013 LEADER
2014 - 2020 LEADER (CLLD)

CLLD:Community Led Local Development
= „von der örtlichen Bevölkerung betriebene
Maßnahmen zur lokalen Entwicklung“
= entspricht „LEADER“ in EFRE und ESF

LEADER: Liaison entre actions de développement
de l'économie rurale

= Verbindung zwischen Aktionen zur 
Entwicklung der ländlichen Wirtschaft

2021 – 2027 LEADER (Smart Villages?)
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LEADER soll auf Basis von Partizipation und
partnerschaftlicher Zusammenarbeit einen
Beitrag zu einer selbstbestimmten
zukunftsfähigen Entwicklung in den
ländlichen Regionen leisten

• Bürgerbeteiligung - > Bottom-Up-Ansatz

• Beteiligung von Wirtschafts- und Sozialpartnern

• Strategische Ausrichtung der Region

• Multisektorale Aktionen

• Innovation

• Zusammenarbeit

Grundzüge des LEADER-Ansatzes
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321 LAGn in 13 
Länderprogrammen

LAG-Budget ist sehr 
unterschiedlich:
1 Mio. in Bayern

30 Mio. in Sachsen

LEADER-Regionen in Deutschland
Förderperiode 2014 - 2020
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Die Lokale Aktionsgruppe (LAG)

Politik

Verwaltung

Bildungsträger

Land- und
Forstwirte

Sozialverbände

Kommunen

Touristiker

Umweltverbände

• Mindestens 50% „WiSo-Partner“

Kirchen

Regionalmanager*in
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Rahmenbedingungen für die LEADER-Förderung

Nationale Ebene
Partnerschaftsvereinbarung

REK / LES
Regionales Entwicklungskonzept
/ Lokale Entwicklungsstrategie

Landesprogramm (Nds.: PFEIL)

ELER
Europ. Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen Raums

EFRE ESF EMFF

ESI-Verordnung
Gemeinsame Bestimmungen für die

Europäischen Struktur- und Investitionsfonds

GAP
Gemeinsame
Agrarpolitik

Projekt

Direkt-
zahlungen

GAK-Rahmenplan
Gemeinschaftsaufgabe

Agrarkultur und Küstenschutz

CLLD
Multifonds

GAL
Gemeinschaftsaufgabe
ländliche Entwicklung

Regionalbudget
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Das Regionale Entwicklungskonzept (REK)
Beispiel Göttinger Land

Strategische Ansätze
• Stärkung ehrenamtlicher 

Strukturen
• Vernetzung und Kooperation
• Moderation
• Qualifizierung und Beratung

Handlungsfelder
• Klima und Energie
• Kultur
• Tourismus
• Wirtschaft
• Landwirtschaft, Landschaft, 

Naturschutz
• Siedlungsentwicklung
• Soziale Infrastruktur

Klassische 
Handlungsfelder

Neue 
Handlungsfelder
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Möglichkeiten der Förderung von Projekten zur Sozialen Infrastruktur

1. Unterstützung durch das Regionalmanagement
• Dorfentwicklungsprozesse (z.B. Zukunftswerkstatt)

• Vorbereitungs- / Machbarkeitsstudien

• Vernetzung von Sozialpartnern

• Projektbegleitung

• Fördermittelberatung 

• Vermittlung und Betreuung von Kooperationen

• Finanzielle Unterstützung aus „Laufenden Kosten“

2. Direkte Projektförderung
• Förderung nach den Grundsätzen der jeweiligen Regionalen 

Entwicklungsstrategie

• Unterschiedliche Landesregeln
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Dorf mit Zukunft
Güntersen

Dorf 2020 
Hilkerode/Breitenb.

Es muss Menschen vor Ort geben, die
einen Prozess „moderieren“ können:

Dorfmoderation

LEADER und soziale Infrastruktur: Dorfmoderation
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Qualifizierung Dorfmoderation

Module in der Dorfmoderation Landkreis Göttingen
(je 1 WE a 3 Tage)

• Demografischer Wandel in den Dörfern

• Praxiseinblicke und Projekte 

• Dorfprozesse vorbereiten 

• Dorfprozesse starten 

• Öffentlichkeitsarbeit und
Veranstaltungen 

Module in der Dorfmoderation Land
• Engagementlotsen (Land / je 1 WE a 3 Tage) 

• Dorfprozesse vorbereiten (BMQ – PFEIL-Programm / je 1 WE a 3 Tage) 

• Dorfmoderation Südniedersachsen (Projekt / je 1 WE a 2 Tage)

Förderung der Dorfmoderation über GAK und Landesrichtlinie (ZILE)
• Förderung externer Moderation

• Sachkosten
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LEADER-Förderung im Handlungsfeld Soziale Infrastruktur

Projekte im Göttinger Land
1. Gesundheitsstudio MaxxWell
2. Seniorenbegegnungsstätte Barterode
3. Dorfgemeinschaftshaus Gelliehausen
4. Alte Schule Spanbeck
5. Kirche u. Gemeindehaus Etzenborn
6. Backhaus Gesangv. Groß Lengden
7. Friedlandgarten
8. Mehrzweckhalle Holzerode
9. Pfadfinder-Vereinsheim
10. Zeltlagerplatz Stolle
11. Erweiterung Generationspark Bovenden
12. Dorftreff an der Boulebahn Weißenborn
13. Dorfjugendtreffpunkt Adelebsen
14. Sanierung Feldhüterhaus Esebeck
15. Dorfgeschichte(n) Niedernjesa
16. Dorftreff Reyershausen
17. - 20. Vier Dorfläden
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Was bei der LEADER-Förderung zu beachten ist:

1. Für die LEADER-Förderung gelten viele Regeln
• EU-Verordnungen (z.B. Wettbewerbs- und Beihilferecht)

• Bundes- und Landesregelungen
(z.B. Haushaltsordnungen und Vergaberecht)

• Nebenbestimmungen des Bewilligungsbescheides

• Förderbedingungen des Regionalen Entwicklungskonzeptes 

2. Projektträger brauchen einen langen Atem und gute Nerven
• Langwieriges Bewilligungsverfahren

• Erstattungsverfahren (Fördermittel werden erst nach Einreichung 
des Verwendungsnachweises „erstattet“)

• Hohe Prüfintensität

3. Geben Sie trotzdem nicht auf:
• Regionalmanagement unterstützt

• Erfolgreiche Projekte motivieren zu neuen Aktionen
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Für einen LEADER-Ansatz, der die 
Kreativität der Menschen in den 
ländlichen Räumen Europas bei der 
Gestaltung ihrer Zukunft unterstützt.

www.baglag.de

Bundesarbeitsgemeinschaft
der LEADER-Aktionsgruppen e.V.

Alle Fotos und Grafiken sind Eigenproduktionen der BAG LAG. 


